
 
 

Protokollauszug 
aus der 

32. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, Soziales, Woh-
nen und Inklusion  
vom 28.03.2023 

 
öffentlich 
Top 3 Berichte der Beiräte und der Steuerungsgruppe Inklusion 

 
 

 
Der Bericht des Migrantenbeirates sowie der Bericht des Seniorenbeirates liegen schriftlich vor. 
 
Frau Hussain informiert, dass der Migrantenbeirat mit Unterstützung von Herrn Heuer ein 
Mentoring-Programm gestartet hat, an dem an politischer Arbeit interessierte Potsdamerinnen 
und Potsdamer teilnehmen können. 
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Bericht des seniorenbeirates zur sitzung des GSWI am 2{.03.2023

Leider musste sich der Seniorenbeirat Potsdam in den vergangenen Wochen wieder mit
der Josephinen-Wohnanlage in der Burgstraße beschäftigen.

ln der Anzeigenzeitung ,,Blickpunkt" wurde durch eine Tochterfirrna der MK-Kliniken
eine Anzeige im Stiel der Bildzeitung geschaltet, in der Ukrainische Menschen um
Wohnraum bettelten, der doch in der Einrichtung in der Burgstraße zur Verfügung
stehen würde. Stadtverwaltung und Seniorenbeirat wurden verbal angegriffen, aus
ideologischen Gründen nichts für die Flüchflinge zu unternehmen.

Da wir nicht wollen., dass die lnteressen älterer Menschen und von Flüchtlingen
gegeneinander ausgespielt werden, veröffentlichten der Migrantenbeirat und der
Seniorenbeirat eine gemeinsame Presseerklärung, über die in den Zeitungen potsdams
ausführlich berichtet wurde. Eine angekündigte Folgeanzeige wurde im nächsten
,,Blickpurrkt" nicht veroffentlicht. Unsere Presseerklärung wurde stattdessen im vollen
Umfang mlt einem freundlichen Hinweis des Verlages als Leserbrief abgedruckt.

Die in der letzten Sitzung angemahnte Zusage der Finanzierung der Seniorenwoche
trotz angespannter Haushaltslage der Stadt wurde erteilt.

Durch die langwierige Krankheit der Leiterin des Seniorenbüros gibt es personelle
Kapazitätsprobleme bei der Vorbereitung der diesjährigen Seniorenwoche. Hierzu sind
wir mit Sylvana Specht von der Stadtverwaltung im positiven Gespräch entsprechende
Lösungen gemeinsam zu erarbeiten.

16.03.2023

?U,,t d^a,l
Peter Mundt

Anlaqen: Zeitungsinserat,,Blickpunkt", Pressemitteilung Migranten- und Seniorenbeirat
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Behöldon-lnsinn i[ P0lsdam: mifien lm Zenlrum könnten aul elnen Scnlag
05 Geflüchlets unlefi0mmen. DoG[ die Sladt [al offen[ar fieln HBn lür Ulfiainc-
FlüGhllinqc. Slalldessm plad das Balhaus lsürc [eubauten um hä[ an untrrürdi-
gcn Zuischcnlösungen f8st, 0i0 ll0ranlwofilicncn schw8ig8n. Was sl8Gld da[inler?

Potsdam. uber eine l\4illion firlenschen : nur wenige Hundert Meter vom abris-
aus dor Ukraine wurden im lelzlen Jahr i reifen Staudenhof-Block entfemt ein
inDeutschlmdaufgenommen-Darunter I modemes Apllartemenlhoclrraus bei-
voralleml\,luttermitKindern.AuchPots- i nahe leel Ruhige. sichere Wohnungen
dam ist die neue Heimat vielff Flüchf i im Hetren Potsdams, direkt gegenüber
lif,ge aus der Ukraine geworden. Rund ; der Freundschaftsinsel. Der Betreiber
2.300 Ukrainer sind seit Kriegsbeginn in I könnte auf einen Schlao 65 Menschen
die Städtgek0mmen. I ein niles Zuhaus bieten. Erst im ver

- Sangenen Jahr wurden die Wonnungen
ffif,'r.ffit,1ffim?8flry:ry§ffi ünrert und neu aussestattet. Entstan-
Für ihre Unterbringung braucht die ! densindm0demeAppillements-ideal
Stadt geeigneten Wohnraum. Die Ver : für junge Familien und Senioren. Seit
anlw0rüichen rechnen in diesem Jahr ; Langem sind die mehr als 100 separa-
mit derAnkunft von bis zu 2.000 neuen i ten Wohneinheiien der Stadivemaltung
Flüchüingen in Polsdam. Für eine Stadt i bekannt. Dtr Belreiber unierbreitete vor
mi1 leer gefugtem Wohnungsmarkl ernem Jahr das Angebot. ukra,nische
einB schwere B€lastuno. Mitte Januar I Geflüchtete dort aufzrlnehmen. Erste

mrde außerdem bekannt, das bislEr j Verhandlungen gab es btreits. Dmh seit
bestehe.deunterbrin0lngenfurFlüchl I L,4onatfl henscllt Funkstjlle. Über die
linge zeitnah nicht mehr zur Veilügung i Ursächen schweigt sich das SPD-ge-
stehen. So soll die Potsdamer ,|\4etßpo-
lishalle" - bisher Unterkunft tür bis zu

frlhrte Bathaus aus

300 Menschen ab Anfang Mäu wieder
als Veranstaltungsort disnen. Und auch i

die rund 100 Geflücnteten im .,Stauden- j

hoi-Blmk" mü$en spätestens bis Jah- i

rBsmitte weichen. Dann nämlich s0ll das
Gebä.ude abgerisen werden. j

ffi,ffii
Man könde deshalb meinen, dass die j

Stadtuetrdtung nach E6alz sucht und i

jedes erdenklicheAn0ebot neulral über !

prüft. Eßt Anfang des ironats erkläte i

die zuständige Sozialbeigmrdnete der i

Sladt totsdam, Brigitte Meier {SPD)| i

,Wir bramhen weitere Kapazitäten zur l

Unterbringung'l, Hier geht es um vom
Krieg traumatisierte Menschen. Des- l

halb pril.ft die Stadt deEeit offenbtr :

auch wieder Hotelbelequngs und den i

Zukäuf von Leichtbauhallen. Dabei stehl !

ottenbar verhindem lnkomp€tenz

und Chaos im Potsdamer Rathils die
schnelle Unterbringung Geflüchteter in
der Wohnanlage auf der Burgstraße in
der Nädlichen lnrensladt ln der ak-
tuellen Situation ist das fatal. Die Stadt
vergeudet bei der Suche nach Unter-
kuntter wertvolle Zeil Zuletzt wurde
bekannt. dass Senioren und junge
Familien auf dtr PoMamer Zeppelin-
stmße in schimmelbe{ällenen Wohnun-
gefl und sanierungßbedürftigen Bauten
untergebracht wurden. ln Notbleiben
wi€ der orangerie der Biosphäre mrls-
sn die Geffüchteten, darunier Mütter
mit ihren Kindem, auf Feldbetten zu-
sammengepfercht in einer Haile schla-
ten, notdürftig nur durch Pappwände
voneinilder getrennt, Zum Waschen

müsen sie Container aufsuchen.

Erbänr{icho Zustände, die sich auf einen
Schlag ändem könnten. Nur müssten
dalür Anqebote wie die des Betreibe6
der Wohnanhqe gflutzt werden.

Stattdessen soll es
und teure Neubauton geben, Und all
das, während mitten in der Stadl ein
neues und bezugsfertiges W0hnhaus
leer steht Wie oassen dle Pläne der
Stadt mit der dringenden Suche neu-
er Unlerkrinfte zusammen? Bl0ckiert
der linksgeführte Seniorenbeirat eine
schnelle Entschsidung? Können sich
Sozialbeigeordnete Meier und Bütr
germejster Mike Schubert {SPD) nichi
zu einer Entscheidung durchringen?
Der Betreiber derWohnanlage will nicht
länger warten. Deshalb wandte er sich
an die Betrördeß in Berlin, Dort erhielt
er prompt dieAntwort, man würde das
Anqebotsofortnutzen - wenn man nur
könf,te.00ch die Unterbringung von
Flüchlingen ist in Deutschland Sache
der Länder und Kommunen. Eine Nu!
zung für Flüchtlinge aus Berli0 bleibt
deshalb ausgeschlossen. In Potsdam
hofFt man nun, dass die V€rantwor{ ichsn
derStadtdoch noch z(r
Vernunftkommen
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Fereshta Hussain
Vorsitzende Migrantenbeirat

Fried rich-Ebert-Straße 79-81
Haus 1, R" 148
14469 Potsdam
Tel.: 289 33 46 Fax: 289 84 33 46;

sen ioren buero@rathaus. potsda m. de

Peter Mundt
Vorsitzender Seniorenbeirat

Laruleshauptstadt
Potulam

MigranLenbeiraL

Landeshauptstadt
Potsdam
Seniorenbeirat I §eniorefl büro

In der Zeitung ,,Blickpunkt" erschien am 18.02 2023 ein Beitrag, in dem in der dritten Person
über den Betreiber einer Wohnanlage in der Burgstraße 6 A berichtet wird, der neu hergerichtete
Appartements als Wohnungen für Geflüchtete aus der Ukraine bereitstellen mochte, aber
angeblich aus ideologischen Gnlnden ausgebremst wird" Der vermeinüiche ArJikel wird auch
noch durch einen unterstützenden Kommentar flankiert.
Erst auf den zweiten Blick und allein an dem kleinen Wörtchen ,,Anzeige" ist erkennbar, dass es
sich nicht um einen redaktionellen Beitrag handelt, sondern um ein bezahltes lnserat.

Hier macht jemand offenbar Stimmung für eine Umnutzung der Josephinenwohnanlage in der
Burgstraße 6 A in Wohnungen ftir Geflüchtete aus der Ukraine. Ob dahinter der Ei§entümer
oder Betreiber der Wohnanlage steckt, der vor wenigen Monaten die zumeist älteren
Bewohner*innen gekündigü hat, ist nicht erkennbar.

Der §enioren- und der Migrantenbeirat bittet die Leseflinnen des Blickpunktes, sich nicht auß
Glatteis frihren zu lassen. Hier geht es nicht urn mehr Wohnraurn ftjr Gefhichtete, sondern um
die Gewinnmaximierung für den Eigentümer der leergezogenen Wohnanlage. Die Umwandlung
von einer Seniorenwohnanlage in Wohnungen ermöglicht deutlich höhere Mieten.

Wr lehnen es ab, dass Geflrichtete und alte Menschen gegeneinander ausgespielt werden. Für
beide Gruppen fehlen in Potsdam preisgünstige Wohnuigän. Die Stadtverüaftung muss weiter
drauf bestehen, dass die Josephinenwohnanlage als Seniorenwohnheim genutzt-wird und alle
rechtlichen Möglichkeiten gegen Zweckentfremdung oder Nutzungsänderunlen zu nutzen.

Potsdam, den 21 .A2.2023

kdr_, {.,*

4 von 8 in Zusammenstellung



Migrantenbeirat der Landeshauptstadt Potsdam 
Friedrich-Ebert-Straße 79-81 
14469 Potsdam 
Tel 0331 289 33 46 Fax 0331 289 84 33 46 
Migrantenbeirat@rathaus.potsdam.de 

 
 

 

Potsdam, den 28.03.2023 

Bericht des Migrantenbeirates der Landeshauptstadt Potsdam 

im Ausschuss für Gesundheit, Soziales und Integration 

Sehr geehrte Mitglieder des Ausschusses für Gesundheit, Soziales und 

Integration, seit Beginn des Krieges in der Ukraine unterstützt der 

Migrantenbeirat ukrainische Geflüchtete. 

 

Am 14. Februar 2023 - Teilnahme des Migrantenbeirates an der Sitzung der AG 

Asyl  

 

Am 16. Februar 2023 - Teilnahme des Migrantenbeirates an der Info-Veranstaltung 

am Schlaatz zum Thema „Bautätigkeit am Schlaatz und neue 

Unterbringungsmöglichkeiten für Geflüchtete“ 

 

Am 16. Februar 2023 - Teilnahme des Migrantenbeirates an der Sitzung des 

Jugendhilfeausschusses 

 

Am 21. März 2023 - gemeinsame Stellungnahme des Migrantenbeirates zusammen 

mit dem Seniorenbeirat zum Beitrag in der Zeitung ,,Blickpunkt", erschienen am 

18.02.2023. Ein privater Investor wollte in der Josephinen-Anlage Wohnungen für 

Geflüchtete einrichten und hat davor mit allen „erlaubten und unerlaubten“ Mitteln 

den betagten Bewohner*innen dieser Seniorenanlagen gekündigt. Gemeinsamer 

öffentlicher Protest von beiden Beiräten hat bewirkt, dass solche Anzeigen in dieser 

Zeitung nicht mehr erschienen sind. 

 

Am 24. Februare 2023 - Teilnahme des Migrantenbeirates an der Info-Veranstaltung 

am Stern. Es ging ebenfalls um die Bautätigkeit und Errichten von neuen 

Geflüchteten-Unterkünften in diesem Stadtteil. 

 

Am 02. März 2023 - Teilnahme an Podiumsdiskussion während der 

Auftaktveranstaltung der 33. Brandenburgischen Frauenwochen in Potsdam. 
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Am 03. März 2023 - Teilnahme des Migrantenbeirates an der Jugendhilfeausschuss- 

Klausurtagung. 

 

Am 06. März 2023 - Teilnahme des Migrantenbeirates am Empfang zum 

Internationalen Frauentag „Frauen gestalten Ostdeutschland. Frauen gestalten 

Transformation“ im Bundeskanzleramt. 

 

Am 08. März 2023 - Teilnahme des Migrantenbeirates an der Tagung „Verraten und 

vergessen? Frauen in Afghanistan nach der Machtübernahme der Taliban“ in der 

Evangelischen Akademie zu Berlin gGmbH in Berlin 

 

Am 08. März 2023 - Migrantenbeirat organisiert gemeinsam mit DaMOst e. V. zum 

Internationalen Frauentag die Tagung: „Chancengleichheit für Frauen mit 

Migrationshintergrund, Fakten & Aspekte“.  

Diese Veranstaltung wurde gemeinsam mit dem Dachverband der 

Migrantinnenoraganisationen in Ostdeutschland e.V. (DaMOst) und dem neu 

gegründeten „Forum der Migrant*innenorganisationen in Brandenburg“ in Potsdam 

im Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte durchgeführt. Mehrere aktive 

und ehemalige Mitglieder des Migrantenbeirates der Landeshauptstadt Potsdam 

nahmen an dieser Veranstaltung teil. 

 

Am 14. März 2023 - Teilnahme des Migrantenbeirates an der Sitzung des 

Ausschusses für Partizipation, Transparenz und Digitalisierung 

 

Am 20. März 2023 - Teilnahme des Migrantenbeirates an der Veranstaltung 

„Afghanistan nach dem Scheitern der westlichen Intervention – Lehren aus den 

Fehlern der Vergangenheit “ organisiert von Afghanistan-Komitee für Frieden, 

Wiederaufbau und Kultur e.V. in Berlin.  

 

Am 21. März 2023 - Teilnahme des Migrantenbeirates an der Sitzung des 

Bildungsausschusses 
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Migrantenbeirat arbeitet auch in diesem Jahr an der Vorbereitung einer neuen Reihe 

von Veranstaltungen, die in der Potsdamer Interkulturellen Woche starten werden. 

 

In Kooperation mit der Uni Potsdam und dem Verein PAWLO e. V. möchte der 

Migrantenbeirat in diesem Jahre ein Magazin mit dem Titel „Pangea“ und Untertitel 

„Flucht, Migration, Leben in Deutschland“ herausgeben. In diesem Magazin werden 

sowohl die literarischen Werke in verschiedenen Sprachen, als auch informelle 

Artikeln zu finden sein.  

 

Im Rahmen der IKW 2023 in Potsdam wird auch erneut die Verleihung des 

Integrationspreises 2023 in einer AG vorbereitet. Der voraussichtliche Termin der 

Preisverleihung in diesem Jahr ist der 24. September 2023.  

 

Der Migrantenbeirat hat in diesem Jahre erneut die Kunst-Ausstellung „HeimatArt 

2023“ geplant. Diese Ausstellung wird in Zusammenarbeit mit der KUBUS GgmbH 

und dem Bürgerhaus am Schlaatz vorbereitet. Die Ausschreibung dazu wird 

demnächst gestartet. Damit lenkt der Migrantenbeirat in Zusammenarbeit mit dem 

Träger: KUBUS | Gesellschaft für Kultur, Begegnung und soziale Arbeit in Potsdam 

gemeinnützige GmbH, die Blicke der Öffentlichkeit auf diese talentierten neuen 

Potsdamer*innen. 

 

Der Migrantenbeirat arbeitet ebenfalls in diesem Jahre zusammen mit der Initiative 

„Flüchtlingshilfe Jüterbog“ an der Vorbereitung einer politischen Diskussion in 

Jüterbog zum Thema „Afghanistan“.  

 

In diesem Jahr hat Migrantenbeirat in Zusammenarbeit mit dem Vorsitzenden der 

Stadtverordnetenversammlung, Herrn Heuer, ein „Mentoring-Programm“ gestartet. 

Noch bis zum 30. April 2023 können Potsdamerinnen und Potsdamer mit 

Migrationshintergrund, die an der politischeren Arbeit interessiert sind, sich bei uns 

melden. Wir möchten diesen Menschen zeigen, wie politische Entscheidungen 

getroffen werden, wie wir uns ehrenamtlich engagieren. Im Jahr 2024 wird der 
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Migrantenbeirat erneut gewählt. Die Teilnehmer*innen dieses Programms könnten 

dann für den neuen Migrantenbeirat kandidieren. 

 

Der Migrantenbeirat setzt auch seine Mitarbeit im Bündnis Potsdam bekennt Farbe 

fort. Die Mitglieder sind im Lenkung-Gremium und in der Kommunikations-AG dieses 

Bündnisses aktiv. 
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